Nasdaq steht vor wichtigem Trendtest

Mit rund 22 Prozent hat sich der Nasdaq Composite in den letzten vier Wochen kräftig von seinem bisherigen Verlaufstief bei knapp 1.100 Punkten erholt. Für Viele Marktteilnehmer unbemerkt, hat der Index Mitte Oktober bei 1.250 Punkten seien mittelfristigen Abwärtstrend gebrochen, so dass sich die charttechnische Lage erstmals seit Monaten wieder markant gebessert hat. 

Aus technischer Sicht besonders überzeugend ist die Art und Weise, wie der Markt die Trendwende vollzogen hat. Zum einen hat der Index den Trendbruch mit einem klassischen „Breakaway Gap“ vollzogen. Ein Gap ist eine Kurslücke im Chartverlauf, das durch einen kräftigen Kurssprung zustande kommt und im Endeffekt den starken Nachfragedruck des Marktes visuell sichtbar macht. Dieser Nachfragedruck hat sich auch in der letzten Woche deutlich bemerkbar gemacht, da der Nasdaq, im Gegensatz zu der Seitwärtstendenz der breiten Marktindizes, sich nicht sonderlich gesetzt hat. Im Gegenteil: die Hightechs haben sich im Zuge eine eher selten vorkommende „Running Korrektion“ weiter befestigt und setzen nun, mit den erneuten Kaufsignalen des S&P-500-Index, zu einem ernsthaften Test des langfristigen Abwärtstrends vom August-Top 2000 bei knapp 1.400 Punkten an. 

Die Marke von 1.400 Punkten stellt für den Nasdaq Composite eine sehr massive und richtungweisende Widerstandmarke dar. Neben dem langfristigen Abwärtstrend verläuft hier auch der horizontale charttechnische Widerstand, der sich aus dem September-Tief des letzten Jahres im Anschluss an die Terrorangriffe von New York aufgebaut hat. Die abgesehen vom Volumen her auch emotional sehr wichtige Widerstandsmarke wurde bereits im August erstmals getestet, wobei der Test noch entsprechend negativ ausgefallen ist. Vor dem Hintergrund dieser charttechnischen Konstellation stellen die 1.400 Punkte eine multiple Breakmarke dar, die bei einem entsprechenden Durchbruch ein umso stärkeres Kaufsignal generieren würde. 

Schafft der Nasdaq, mit dem Rückenwind des Gesamtmarktes den Ausbruch, haben die Hightech unserer Meinung eine langfristig Trendwende vollzogen, so dass, trotz der Möglichkeit einer kurzfristigen Konsolidierung, die nächsten rund vier Wochen mit weiteren Kursgewinnen zu rechnen ist. Zyklisch gehen wir erst für Ende November von einem markanten Top aus. In der Folge sollten die internationalen Aktienmärkte sich bis Jahresende nochmals markant abschwächen. Gelingt dem Nasdaq bis zu diesem Zeitpunkt der entscheidende Ausbruch, kann mit weiteren Kursgewinnen bis auf ein Niveau von 1.500 bzw. 1.600 Punkten gerechnet werden, so dass in der Folge genügend Raum für die erwartete Konsolidierung bleibt. Gelingt der Ausbruch allerdings nicht, kann für die letzten acht Handelswochen des Jahres ein nochmaliger Test der alten Tiefstände nicht ausgeschlossen werden. 

Selbst wenn der erste große Anlauf auf die Marke von 1.400 Punkten scheitern sollte, ist in der Folge lediglich mit einer breiten Bodenbildung der Hightech Aktien zu rechnen, so dass spätestens zum Jahreswechsel mit dem Beginn einer starken Aufwärtsbewegung des Nasdaq zu rechnen ist. Gelingt der Ausbruch bereits früher, entsteht bei vielen Marktteilnehmern akuter Handlungsdruck, da auf Grund der immer noch schlechten Stimmung der Investitionsgrad eher zu niedrig als zu hoch sein dürfte. 

